Bodenreform-Affäre 

Staatssekretär aus Brandenburg mit Gedächtnislücken 

Potsdam - Der frühere Staatssekretär im brandenburgischen Finanzministerium, Horst Mentrup, hat beim Thema Bodenreform-Affäre erhebliche Gedächtnislücken offenbart. „Daran kann ich mich nicht erinnern", antwortete Mentrup immer wieder auf Nachfragen vor dem Untersuchungsausschluss des Landtages heute in Potsdam. 

Bis zu einer Verjährungsfrist im Oktober 2000 nahm das Land in 10.200 Fällen Grundbuch-Eintragungen zu Lasten unbekannter Erben vor oder beantragte dies. Der Bundesgerichtshof verurteilte die Praxis als sittenwidrig und nichtig. Das Vorgehen wurde laut Mentrup ohne Kenntnis der politischen Führung auf der Fachebene entschieden.
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